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Als U!,s das Eesez, welches die Todesstrafe «ber
tie Schweitzerbastarde ausspcìcht, bekämet wurde,
standen schon zwanzig unserer Gemcindbürger unter
den Fahnen der Hülfstruppen; unsere Anzahl in das
Sl'iszüge.corpS war vollzählig; beim ersten Ruf sezte
sich ein Theil davon in Marsch, und der Uebcrrest
erwartet mit Ungeduld die Befehle, auf dieser rühm-
vollen Bahn nachzufolgen.... Nicht genug — unsere
Söhne und unsere Bruder marschieren, aber sie brau-
chen Unterstützung an Geld; auch das. Wir smd heute
versammelt, um uns über die Mittel zu berathschla-
gen, ihnen damit beizuspringen. Wir sind arz«? in
unserm unfruchtbaren Thale,abcr unsere Vaterlands-
liebe wird uns reich machen; der, der zehn Schilling
täglich für seinen Unterhalt hatte, wird zwei davon
auf die Seite lege» ; der, der vom frühen Morgen
bis an den sparen Abend arbtiten muß, um seine
dringendsten Bedürfniße zu befriedigen, wird noch
einen Theil der Nacht zur Arbeit anwenden; und
unsere gemeinsamen Ersparniße sollen regelmäßig in
die Kasse der helvetischen Familie abgegeben werden.

Sollten diese Anstalten nicht genügen, um die
Sklavenhorde, die uns bedroht, zule.n zu machen;
sollten sie den Boden der Freiheit zu bestechen wagen;
ss gebt uns das Zeichen zum Anspruch, Bürger Di-
rektoren! wir smd berett, uns in Masse zu erheben,
um diese Feinde des menschlichen Geschlechts bis aus

.den lezten zn vertilgen.... Ja, würdige Direktoren!
Ihr unsere Stütze und unser Vereinigungspunkt....
wir schwören es .Euch.... immer werdet ihr in uns
ihrer Ahnen würdige Söhne finden; saget es unsern
tugendhaften Stellvertretern!... -Wir schwören es
beim geheiligten Namen Vaterland, beim Namen
des Gottes der Heerschaaren. Er wird unsre An-
streugungen segne»; er weiß, daß unsre Sache gerecht
ist,>.nd daß wenn wir sie siegen machen, wir seinen
göttlichen Wille» vollziehen.

Wir bitten ihn mit vollem Herzen, daß er Euch
beständig in seiner heiligen Obhut bewahre! —

Es lebe auf immer die helvetische eine und un-
cheilbare Republik!

Cruß und Hochachtung.

Folge» die Unterschriften.

Die Schutzengeselîschaft der Gemeinde Ve-
terltngen au den B. Präsident und Mit-
glieder des großen Raths der einen und
nntheilharen helvetischen Republik.

Gruß und tiefe Ehrfurcht.

Bürger Gesezgeberk

Diese Gesellschaft, welche Vaterlandsliebe, nntz
der Wunsch, die Vertheitigungsmitrel zu vervollkom-
nen stiftete, verschaffte sich Einkünfte, die zu dc«
Preisen angewandt wurden, welche jahrsicy wahrend
sechs Tagen im Lauf des Monats May zum Ziel-
schießen ausgesezt werden. Wir nähern uns diesem
Zeitpunkt, der uns den Zwek unserer Errichtung zu/
rükruft; aber er erinnert uns auch an unsere Wich-
ten, — Uttd um dieselben auf eine den Zeitumstanden
angemessene Weise zu erfüllen, fand die Gesellschaft
einstimmig, daß diese Einkünfte zu der Vertheidigung
des Vaterlandes anwenden, der würdigste Preiß sey,
den sie ihrem Patriotismus aufstellen könne.

Genehmigt also mit Güte vierhundert Schwer-
tzerfranken, die wir in die Hände des Obereinneh-
mers des Kantons abgeben lassen werden.

Dieses patriotische Geschenk würde betrachtlicher
ausgefallen seyn, wenn die Gesellschaft sich nicht zu
ausscrordentlichen Kosten gezwungen sahe, um den
Schaden auszubessern, den das Austreten des Flusses
an einem Stück Land verursachte, das eine» Theil
ihrer Einkünfte ausmacht.

Wir versichern Sie unserer feurigsten Wünsche
für die Wohlfart des Vaterlandes und die Erhaltung
derer, die es zum Glücke fuhren.

Folgt die Unterschrift.

Bürger Gesezgeber!
Die Jugend von Miss» im Distrikt Peterlinge»,

überzeugt, daß Patriotismus, der jnur in Worten
besteht, leerer Dunst ist, und daß diese Tugend, so
wie jede andere, sich in der That zeigen soll, wenn
!«e diesen NaMen verdienen will, bietet euch in die-
Hm Augenbkk von Ungewißheit und Gefahr einen



Beweis davon an ; er e llfpricht zwar lange nicht den
Gesinnungen. we'che sie beleben noch dem Verlan-
gen, eüch sftche auszudrucken. Sie besizt gemein-
schädlich ein Grundstück, dessen Ertrag ssch jährlich
«uf 2g ch. belauft, die zu Pressen ffür das Gchei-

- benschieße i bestimmt waren; sie bietet euch solche zur
Knegsisteuer an, und ihre Freude wäre vollkommen,
wenn die Größe der Summe ihrem guten Willen
beikame.

Nichtsdestoweniger tröstet sie ssch hierüber in dem
Gedanken, dig 9e alles gib, was sie hatte; und
daß sie immer geben würde, so lange es ihre /bräfte
erlaubten. Venn kriegerische Uebungen bisher ihr
erstes Vergnügen ausmachten, so wird es nun ein
neues, unendlich größeres Vergnügen für fie seyn,
es dein Vaterland zum Ovfer zu be ugen. Die Ku-
geln, wel he ein unnütz s el getroffen hätten wer-
den weit mehr nach dem Vunsch ihrer Herzen treffen,
wenn sie den Fe'nd, der das Vaterland bedroht, er-
reichen. Mit Vergnügen, weilen ihre Blicke auf ih-
reu Vätern, an die sie sich wendet; sie sieht ihre Bil-
lichftir, ihren Bürgersinn, ihr Wohlwollen! sie ver-
gleicht sie mitsein höchsten Wesen, das bei den Ga-
den, die man »hm darbietet, mehr auf das Herz des

Gebers, als auf die Hand sieht, ^
und wenn es j«

^wählen.würde, eher dem Heller des Armen, als dem
Uebcrfluß des Reichen den Vorzug gäbe.

In diesen Gesinnungen, Bürger Gesezgeber! ge-
siüzt auf diese Erwägungen, wagt es die Jugend von
Missy, euch ihre Gabe anzutragen, so gering sie auch
ist. — Nehmen sie solche gütigst auf, und empfangen
zugleich ihre aufrichtigen Wünsche, nebst der Versi-
cherung ihrer vollkommenen Hochachtung.

Folgt die Unterschrift.

Die Uebersetznngen dew Originalen gleichlautend.

Für den Oberschreibcr,

Weiß, Unterschreiben

AuDîst aus dem Protokoll des gr. Rathe
der anen und unrheillaren helvetischen
Republik, vom sten May, 170^

An den Senat.
Nach Verlesung der Anschriften der Gemeinde

j»n Chenit, der Schüvenaescllschaft zu Ptteeiingen,
und der Jugend von Missy.,

In Erwägung daß es für jeden Freund dl-r

Freiheit, besonders für die Vertheidiger d.cs Vater-
tqudes au den Grenzen, aufmunternd seyn muß, zu

erfahren, daß auch noch im Innern der Republik
Männer sind, die, würdig des Schweizernamens,
zu jeder Aufopferung für das Vaterland beieit sind,

hat der grosse Rath, nach erklärter Dringlichkeit,
beschlossen:

Die Zuschriften der Gemeinde dü Chenit, Kant.
Leman; der Schützengesellschaft von Petterlingen,
und der Jugend von Missy, Kant. Freiburg, sollen
in deutscher und französischer Sprache durch den
Druck in Heivctien, besonders bei dxr Armee, bekannt
gemacht werden.

Vom Senat genehmigt den gten May, 1799.

Dem Original gleichlautend.

Für den Obersch-tiber,
Weiß, Unterschreiber.

A!t z e f st e.

Bei Füssli und Comp. in der Capellengaße N. 27K.
in Zürich sind nachfolgende neue Bücher verlegt wor--
den:

Bruns, Fried, geb. Münter, prosaische Schrift
ten, ier. Thl. mit Kupf. 8. 1799.

Auf gegl. Velinpapier. 4 Lib. 8 Sols-
Auf Schreibpapier. z kio. 4 S.
Eggers C. U. D. Entwurf einer allgemeinen,

bürgert. Prozeß- und Gerichtsordnung, ier. Oft.
gr. 8. 3 îiv. 4 S.

Geschichte, physisch und psychol. einer 7 jährigen
Epilepsie, 2 Thl, gr. 8. >799. > 9 Liv. 4 S.

Lavatcr, I. K. Das menschliche Herz, in 6 Ge- -

sängen. 2te Ausgabe. 8> i799> 1. Liv. 12 S.
Magazin für medicinische Polizei und gemein-

nützige Arzneikunst, herausgegeben von I. H. Rahn.
nes Heft. 8. 1799. Lis. 4 S.,

Matthison Fr., Nachtrag zu seinen Gedichten,
mit dem Portrait des Verf. nach Tischbein, von Ärgdt
und e. V:gn. auf gegl. Velinpapier. 1 Liv. 12 S.

Dasselbe auf ordiu. Velinpapier. 1 chlv. 4 G,
Drukpapicr. 12 S.

Shakspeare's W. Schauspiele, neue ganz umas?
arbeitete Ausgabe von I. I. Eschcnburg, mit bei-
gefugten kritischen Anhangen. 1 Nthl. 8. Schreib-
papier. 10 Liv. 16 S.

Auf Druckpapier. 6 Liv.
Wcssenberg I. H. v. über dm Verfall der Sck--

ten in Deutschland, eine poetische Epistel,gr. g.gz.
Velinpapier. z., Lì/
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